
ANONYINC Hörerschaft ın den Medien) ber 1991, das VON der Akademıie der
und Uurc e1in Bekenntnisverständnıis, DIiözese Rottenburg-Stuttgart iın Verbin-
für das das N s Barmen und Denk- dung mıt dem Lehrstuhl für Kırchen-
ansatze beım späteren Paul Tillıch cha- recht der Katholischen Unıiversıtät
rakteristisch SInd.: Verglichen mıt der übıngen veranstaltet wurde. Die 49
Engführung, die sıch C orthodoxe gungsbeıträge Sınd in der Reihe der
Eınwirkung beıim F/O-Studienprojekt „Freiburger Veröffentlichungen aus dem
7A88 Apostolischen Glauben 1m Ver- Gebilete VON Kırche und Staat““ von
ständnıs des Bekennens der Kirche CI- Rıchard UZa und Ahraham Peter Kıi-

Siermann 993 veröffentlicht worden.geben hat, ist ıne wahre ohltat
nachzuvollzıehen, WI1Ie hier die Ausriıich- Der Tıtel egt nahe, daß dıe JTagung
(ung Bekenntnis gerade ZUT (irund- siıch mıt eiıner vergleichenden arstel-
lage elner recht verstandenen Freiheıit lung der natıonalstaatlıchen Relıig10ns-

Systeme in Europa beschäftgte. DIiedes Christenmenschen wird; aber auch
W1Ie sıch VOoNn da N dıie Verpflichtung Herausgeber unterstreichen aber bereıts
Z Konsens und ZUT Einheıit der Kır- 1im Vorwort, dalß dıe Darstellung der Ge-

meınsamkeıten und der erheblichen Un-che SOWI1E Wıderstand gegenüber Dog-
matısmus und Ideologıe einstellen. terschıede 1m natıonalen Relıgi0onsrecht

(Glanzstücke der ammlung sınd 1Ur einen eıl des Anlıegens arste. 6S

neben den 5Synoden-Berichten (u.a. soll auch darum gehen, ıne Beziıehung
des staatlıchen Relıgi0onsrechts ZU2032172 ZUT Weltversammlung des

ORK In Seoul) dıe Vorträge „Amt ropäischen Gemennschaftsrecht herzu-
und Autoriıtät in der ‚Vanls Kırche“ tellen und möglıche Auswirkungen des

Europarechts auf das Staatskırchenrecht9—5 und dıe Warren-Lectures
untersuchen.9900 des ehemalıgen ökumenıischen

Stipendıiaten „seiner““ Universıtät in Der Zeıtpunkt des Kolloqui1ums WAar

Dubuque/lowa unmittelbar nach der bewußt auf dıe Tast zeıtgleich erfolgte
Verhandlung des Vertrages über dieWende VOoN 989/90 GE Kıirchen und

dıie Mauer. Theologische Aspekte ZUT Europäische Union in Maastrıcht und
deutschen Geschichte nach dem Wel- dıe bevorstehende Vollendung des Bın-

enmarktes ausgerichtet und beschränktten eltkrieg”, 79—-125) dıe Darstellung der Staatskırchen-Wem wichtig 1St, daß in der Kır-
che zukunftsweıisendes Gedächtnis g1bt, Ssysteme auf dıe damals noch ZWO Miıt-
der sollte hıer unbedingt zugreıfen. glıedstaaten. Damıt ist e1in weıter Bogen

VOoN vergleichendem Relıgi0nsrecht bIısVo hochaktuellen Fragen des Europa-
rechts5 der notwendıigerwelse

KIRCHE UND ıne Beschränkung auf NUr einıge
Aspekte mıt sıch Mng

Richard Puza, Abraham Peter Kuster- DıIie ausführlıchen Schilderungen der
MNannn He.) Staatlıches Relıg10ns- Fallbeispiele natıonalstaatlıchen Staats-
recht kırchenrechts wurden aus Gründen der1m europäıischen Vergleich pologıe auftf Tal  e1ic (FranctisUniversıi1itätsverlag, rıboure 9973
196 Seıiten. Br 39,— Messner), talıen (Richar Puza), dıie

Nıederlande (Knut und Deutsch-
Unter diesem TIThema stand eın kır- and (Heiner Marre) beschränkt Die

chenrechtliches Kolloquium 1mM Dezem- staatskırchlıchen Systeme in Dänemark,
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Griechenland und dem Vereinigten KÖ- richteten Rechtsprechung mehr /Zurück-
nıgreich werden WAar erwähnt, S1€e W Ul- haltung angemahnt wird, bleibt UNeCT-
den jedoch nıcht ın dıe Darstellung und wähnt, daß gerade dieser Hof ohne
Dıskussion mıteinbezogen. ıne Erörte- Grundlage 1m ELW G-Vertrag 1ne Grund-
IuNng der Spezıfiıka der Staatskırchen rechtsdogmatı entwıckelt hat und kon-
ware wünschenwerter, als meh- tinurerlich anwendet Gerhard Robbers
IGI6 Autoren auf der rundlage der NCUC- welst Recht darauf hın, daß auch dıie
sSten Entwicklung insbesondere in Ita- Religi0nsfreiheit Eıngang 1n dıe
hen dıe These daß das künf- Rechtsprechung der Gemeiminschaft g -
tige ‚„Staatskırchenrecht‘“‘ 1mM geeinten funden hat. Gerade dıie Betrachtung der
Europa ein Kirchenvertrags-Recht se1n Grundrechte durch den Europäischen
wIrd. Diese Berıichte, erweıtert durch Gerichtsho hat das Bundesverfassungs-
einen Beıtrag ZU kırchlichen Engage- gericht In selnen ‚„Jolange‘“-Entschei-
ment Aaus katholischer Sıcht ZzZugunsten dungen ZUT Voraussetzung der Anerken-
Europas se1it 1US XI Roland Minne- NUuNg des Hofes als gesetzlıchem Rıch-
ral werden erganzt durch WEeI1 CUTO- ter emacht
parec  1C. Darstellungen. ährend DIie Veröffentlichung 1st 1ne wichtige
Gerhard Robbers die Jeweıls relevanten Momentaufnahme eines IThemas, das
Bezüge des Gemeininschaftsrechts für dıe rtıchen in Europa zunehmend
Fragen der Kırchensteuer, des kırchli- Bedeutung gewınnt. Vıele NUur AaNSC-chen Arbeıtsrechts oder des Sonn- und deutete Bereıiche en inzwischen ine
Fejertagsschutzes herausarbeitet, bletet konkrete Fortentwicklung erfahren. Den
der Beıtrag VON Detlev Chr Dicke einen Herausgebern ist unbedingt zuzustim-
eher lehrbuchartigen Eıinstieg In das 1N- IMNCN, WEeNN S1e dem Schluß kommen,
stitutionelle Gefüge der EKuropäischen daß cdıe Kırchen diıesem Prozeß gul VOT-
Gemeininschaft. Hierbei 1eg der Schwer- bereıtet egegnen ollten
pun eindeutig beım Verfahrensrecht
und nıcht be1 den materıellen Inhalten Heidrun Iempel
und Kompetenzen des ‚WG-Vertrages.
Eınerseıits ırd bereıts In Eınzelfragen
auf den Vertragsabschluß VON Maas- Nach-Denken Zum Weg des Bundes
triıcht und se1line erheblıchen Verände- der Evangelıschen Kırchen In der

DD  z Im Auftrag des KırchenamtesTUuNSCNH für die Römischen Verträge Be-
ZUS WIEeE etiwa dıe ausdrückli- der EKD für die Arbeıtsgemeinschaft
che Verankerung des Subsidiarıtätsprin- ZUT Aufarbeıitung der Vergangenheit

hg VON Ulrich Schröter und HelmutZ1pS. Andererseıts Jle1ıben neben vielen Zeddies GEP, TankTiTu: Maınweıteren Neuerungen dıe beachtlichen
Kompetenzerweiterungen des Europäi- 995 23) Seıten. Br. 19,80
schen Parlaments völlıg unbeachtet. Eın besonders frommes Buch ist das
Hıer leider 1ne sachliıche Darstel- nıcht, O1g INan dem Dıctum Martın
lung der tatsächlıch vorhandenen Zu- Heıideggers, daß das Fragen dıe TOM-
ständıgkeıten des Parlaments, die dem migkeıt des Denkens se1 Aber auch dıe
nıcht sachkundigen Leser einen negatıv Antworten der VoN den ostdeutschen
wertenden und erstaunlıch unvollständi- Landeskırchen (nur WEe1 beteiligten siıch
SCH Eindruck vermiıtteln. nıcht) gebildeten Arbeıtsgemeinschaft

Soweit beim Europäischen Gerichts- lassen vieles offen, we1l S1e wen1g CI-
hof angesichts se1ner auf Integration g- kennen lassen, daß und WIE VOT 9089

5 3()


